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Kirchgemeinden  
Nidau und Bürglen

angefangen von der Gefangennah-
me im Garten Gethsemane, über die 
Verhöre vor dem Hohen Rat, Hero-
des und Pilatus, die Verurteilung 
und Kreuzigung durch römische 
Soldaten, bis hin zu Tod und Grab-
legung. 

Die Tradition, diese Passionsge-
schichte (= Leidensgeschichte) in 
voller Länge zu singen und in der 
Karwoche aufzuführen, gibt es 
schon seit dem Mittelalter. Und 
auch in unserer multikulturellen 
und säkularen Gesellschaft stos-
sen Passions-Aufführungen auf 
ungebrochenes Interesse, auch bei 
nicht besonders religiösen Men-
schen. Da ist einerseits die ergrei-
fende Musik, oft Kompositionen 
für grosse Chöre und Solisten, das 
Szenische, ähnlich einer Oper oder 
eines Musicals. Und da sind ande-
rerseits die existenziellen Themen 
und tiefen Emotionen. Beim Singen 
oder Hören einer Passion wird man 
mitgerissen in einem grossen Dra-

Was finden Sie heilsam, beglückend 
und stärkend in diesen Frühlings-
wochen – geistlich, geistig, «für ds 
Gmüet» oder auch ganz praktisch, 
handfest?

Ich kenne Leute, die einige Tage fas-
ten, allein oder in Gruppen. Oder 
Menschen, die den «lohnenden Ver-
zicht» üben und in der Fastenzeit 
beispielsweise auf Alkohol, Süs-
sigkeiten, Fernsehen verzichten. 
Für andere gehört das Pflanzen 
und Aussäen im Gärten und Töpfen 
dazu. Für einige der Frühlingsputz. 
Für viele auch Osterbräuche wie 
Kräuter sammeln und Eier färben.

Und für manche ist jetzt auch die 
Zeit der Passionsmusik. Jedes Jahr 
singt irgendwo in der Nähe ein 
Chor die bekannte Johannes- oder 
Matthäuspassion von Johann Se-
bastian Bach und lockt damit ein 
breites Publikum ins Konzert. Die 
Passionsgeschichten der Bibel er-
zählen den Leidensweg von Jesus, 

ma. Man wird Zeuge von Anschul-
digung, Schuldzuweisung, Verrat, 
Folter, Hinrichtung. Man spürt die 
Dynamik der Masse, unheilige Al-
lianzen, Intrigen, Abgründe. Es ist 
ein dunkler Sog. Verschiedene Rol-
len treten auf und bieten Möglich-
keit zu Identifikation oder Abgren-
zung. Eine Passionsaufführung 
berührt und nimmt mit. Ostern 
erscheint in einem helleren Licht, 
wenn an Karfreitag die Vorge-
schichte, die Passion, bis zum bitte-
ren Ende erklungen ist.

Am Karfreitag wird in der Kirche 
Nidau auch eine Passionsgeschich-
te mit Chor und Orchester aufge-
führt (mehr hierzu unten auf der 
Seite unter «Der besondere Gottes-
dienst»). Als Text liegt das Mar-
kus-Evangelium zu Grunde. Wer 
dieses Werk, das der Chor Ipsach 
singen wird, in seiner ersten Fas-
sung komponiert hat, ist nicht ein-
deutig geklärt: Nicolaus Brauns? 
Reinhard Keiser? Sicher hat es seit 

seiner Entstehung vor mehr als 
300 Jahren verschiedene Überar-
beitungen gegeben. Auch der be-
rühmte Bach hat darauf zurück-
gegriffen und dabei gewisse Teile 
mit Eigenem ersetzt. Das war und 
ist erlaubt. Denn solche Auffüh-
rungen dürfen beweglich und va-
riierbar sein. Sie eignen sich nicht 
nur für den Konzertsaal, sondern 
auch für einen Gottesdienst – das 
war ja ursprünglich ihr Sitz im Le-
ben und der Auftrag an die Kompo-
nisten. Chorleiterin Mona Spägele 
hat das Werk für die Aufführung in 
Nidau so arrangiert, dass auch die 
Gemeinde mit bekannten Chorälen 
mitsingen kann. Vielleicht werden 
auch Sie Teil der Aufführung?

Pfarrerin Silvia Liniger

 Foto: iStock

Der besondere Gottesdienst

Die Passionsgeschichte 
erklingt 

mit dem Chor Ipsach

Karfreitag, 7. April, 17.00 Uhr

Kirche Nidau

Am Karfreitag wird in der Kirche 
Nidau eine Passionsgeschichte mit 
Chor und Orchester aufgeführt, 
gesungen und gelesen. Es handelt 
sich um ein Passionswerk, das nur 
selten zur Aufführung gelangt, 
eine kostbare Rarität. Die Chorlei-
terin Mona Spägele hat das Werk 
für die Aufführung in Nidau so 
arrangiert, dass auch die Gemeinde 
mit bekannten Chorälen mit-
singen kann.

Passion  
nach dem Evangelisten Markus 
Reinhard Keiser (1674–1739)  
zugeschrieben 
Ausschnitte, als Pasticcio einge
richtet von Mona Spägele

Mitwirkung:
David Zürcher – Bariton (Christusworte)
Streicherensemble auf Barock
instrumenten
Sally Jo Rüedi – Orgel und Piano
Chor Ipsach, Leitung Mona Spägele
Pfarrerin Silvia Liniger – Lesung  
und Kurzpredigt

 Foto: Pixabay 

Gottesdienste – Cultes

Palmsonntag, 2. April, 10.00 Uhr
Gottesdienst  
zur goldenen Konfirmation
Kirche Nidau 
Gabriel Wenger – Saxophon
Sally Jo Rüedi – Orgel
Pfarrer Peter Geissbühler

Gründonnerstag, 6. April 
19.00 Uhr
Gottesdienst  
«Bewegte Botschaft»
Kirche Nidau
Madlen Hofstetter und Pfr. Urs Zangger

Karfreitag, 7. April, 17.00 Uhr
Karfreitags-Gottesdienst
Kirche Nidau
Pfarrerin Silvia Liniger
(Siehe «Der besondere Gottesdienst»)

Ostersamstag, 8. April, 21.00 Uhr
«Feier mit Feuer»
MatthäusZentrum Port
Daniel Laubscher – Querflöte
MariaLisa Würgler – Klavier
Pfarrer Urs Zangger

Ostern, 9. April, 6.00 Uhr 
Gottesdienst am Ostermorgen
Kirche Nidau
Walter Schwab – Trompete
Ursula Weingart – Orgel
Pfarrer Daniel de Roche

Ostern, 9. April, 10.00 Uhr
Ostergottesdienst
Zentrum Ipsach (Siehe Seite 14)

Donnerstag, 20. April, 19.30 Uhr
Werktags-Feier
MatthäusZentrum Port
Pfarrer Urs Zangger

Sonntag, 23. April, 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Jodelchor
Kirche Nidau (Siehe Seite 14)

Mittwoch, 26. April, 18.00 Uhr
Klang Wort Stille
Kirche Nidau
Richard Weber

Sonntag, 30. April, 10.00 Uhr
KUW-Gottesdienst 5. Kl. Nidau
Kirche Nidau
Pfarrer Peter Geissbühler

Sonntag, 30. April, 17.00 Uhr
«Faces and Music»
MatthäusZentrum Port
Pfarrer Fabio Carrisi

Communauté Romande

Dimanche 2 avril, 10 h 00
Culte unique avec Bienne,  
sainte-cène
Église du Pasquart, Bienne
Pasteur Luc N. Ramoni

Lundi 3 avril, 18 h 00
Cercle de silence
Place de la Gare, Bienne
Luc N. Ramoni et une équipe

Vendredi 7 avril, 10 h 00
Culte de Vendredi saint  
avec Bienne, sainte-cène 
Église du Pasquart, Bienne  
Pasteur Carmelo Catalfamo

Dimanche de Pâques, 9 avril 
6 h 00
Culte avec Bienne, sainte-cène
Église StÉtienne, Bienne 
Pasteur Luc N. Ramoni

Dimanche de Pâques, 9 avril 
10 h 00
Culte avec Bienne, sainte-cène
Église StErhard, Nidau  
Isabelle Treu – flûte traversière
Laurent Cornu – piano
Pasteure Ellen Pagnamenta

Dimanche 16 avril, 10 h 00
Culte avec Bienne, sainte-cène
Église StPaul, Bienne
Pasteur Cédric Némitz

Dimanche 23 avril, 10 h 00
4D avec Bienne
Église du Pasquart, Bienne
Pasteur Carmelo Catalfamo

Dimanche 23 avril, 18 h 30
Prière œcuménique bilingue 
pour la paix
Église StErhard, Nidau
Pasteur Urs Zangger et une équipe

Dimanche 30 avril, 10 h 00
Culte avec Bienne, sainte-cène
Église SaintErhard, Nidau
Pasteur Luc N. Ramoni

 Kirchliche Chronik

Abdankungen –  
Services funèbres
 10. Februar: JeanPierre Sester, 1931, 

Nidau
 22. Februar: Elisabeth Schwerzmann

Huber, 1947, Port
 24. Februar: Ruth «Peggy» Kuhn

Bachofner, 1934, Port
 28. Februar: Bluette HenryLutz,  

1922, Biel

Pikett-Dienste

 1. – 3. April: Pfr. Peter Geissbühler
 4. – 10. April: Pfrn. Silvia Liniger
 11. – 17. April: Pfr. Fabio Carrisi
18. April – 1. Mai: Pfr. Urs Zangger

Abwesenheiten

 1. – 9. April: Pfr. Fabio Carrisi
 17. –23. April: Pfr. Peter Geissbühler
 29. April – 14. Mai: Pfrn. Silvia Liniger

Legende zum Bild:  
«Und sie flochten ihm eine  
Dornenkrone …»
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Adressen

Pfarrämter
Bellmund
Pfarrerin Silvia Liniger-Häni
Alter Schnottwilweg 13, 3264 Diessbach b.B.
T. 076 430 19 64
lingo@bluewin.ch
Ipsach
Pfarrer Peter Geissbühler
Schwanden 56, 3054 Schüpfen
T. 077 485 41 45
petergeissbuehler@outlook.com
Nidau
Pfarrer Urs Zangger
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau 
T. 079 326 65 68
urs.zangger@ref-nidau.ch
Port
Pfarrer und Jugendpfarrer Fabio Carrisi
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau
T. 032 332 20 61
fabio.carrisi@gmx.ch
Pfarrer Daniel de Roche 
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau
T. 079 337 50 76
danielderoche@bluewin.ch 
Ruferheim 
Pfarrer Beat Kunz 
Friedhofweg 10, 3322 Urtenen-Schönbühl
T. 031 859 53 29
beat.kunz@be.ref.ch
Paroisse réformée
Pasteur Luc N. Ramoni
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau
T. 079 689 68 47
luc.n.ramoni@icloud.com

Verschiedene
Kirchgemeinderat
Eric Hoffmann, Präsident 
Römerstrasse 15, 2563 Ipsach 
eric.hoffmann@ref-nidau.ch
Sozialdiakonie
Christina von Allmen-Mäder 
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau 
T. 032 332 20 92 / 079 780 35 21 
christina.vonallmen@ref-nidau.ch
Nelly Furer
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau
T. 032 332 20 93 / 079 940 03 92
nelly.furer@ref-nidau.ch
Kirchliche Unterweisung
KUW-Koordination
Pfarrer Fabio Carrisi
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau
T. 032 332 20 61
fabio.carrisi@gmx.ch
KUW-Sekretariat 
Sabine Wittmer 
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau  
T. 032 332 20 94 (Di, 8.00 – 12.00 Uhr) 
kuw.kgn@kirchgemeinde-nidau.ch
Katechetin Nora Dürst 
Chemin de l’Arsenal 8, 2710 Tavannes 
T. 079 673 33 25 
nora.durst@bluewin.ch
Katechetin Madeleine Geissbühler 
Schwanden 56, 3054 Schüpfen 
T. 079 268 70 75 
geissbuehlerkatechetin@outlook.com
Katechet Adrian Hofmann 
Weyernweg 10, 2560 Nidau 
T. 079 638 68 99 
ahofmann@athletes.ch
Katechetin Sabrina Waefler 
Jensgasse 30, 2564 Bellmund 
T. 079 827 84 48 
sabrina.waefler@bluewin.ch
Katechetin Barbara Friedli  
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau 
T. 032 331 09 25
Pfarrer Bernhard Wagner 
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau 
T. 032 331 75 15 
bernard@wagnerswitzerland.com
Abteilungsleitung Musik
Ursula Weingart 
Rebhalde 13a, 2555 Brügg 
ursula.mweingart@bluemail.ch
Sekretariat Verwaltung
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau 
Öffnungszeiten: Di – Fr, 8.30 – 11.30 Uhr 
Anita Di Gabriele 
T. 032 332 20 90, F. 032 332 20 91 
sekretariat.kgn@kirchgemeinde-nidau.ch

Zentren
Kirche Nidau und Nikolauskapelle
Mittelstrasse 1, 2560 Nidau 
Sigrist: Andreas Zürcher, T. 079 542 97 61 
sigrist@ref-nidau.ch
Kirchgemeindehaus Niklaus Manuel
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau 
Hauswartin: Jolanda Berchtold 
T. 076 721 62 28, sigrist@ref-nidau.ch
Matthäus-Zentrum Port
Lohngasse 4, 2562 Port 
Sigristin: Ursula Rytz, T. 079 794 59 58 
sigrist@ref-nidau.ch
Zentrum Ipsach
Dorfstrasse 6, 2563 Ipsach 
Sigristin: Eveline Hänni, T. 079 891 99 28 
sigrist@ref-nidau.ch
Kulturzentrum Bellmund 
Stockackerweg 61, 2564 Bellmund 
Sigrist: Andreas Zürcher, T. 079 542 97 61 
sigrist@ref-nidau.ch

 

PersonellesOstern

«Neues,  
fliessendes  
Leben»

Herzlich willkommen!
Mit Barbara Friedli (Sozialdiakonie) sowie Edith Loosli (Kommunikation/
Marketing) hat unser Team auf der Verwaltung Zuwachs erhalten.

Gottesdienst  
mit Abendmahl

Ostern 
Sonntag, 9. April, 10.00 Uhr

Zentrum Ipsach

Anna Maria Raszynska – Querflöte
Ursula Weingart – Klavier
Pfarrer Peter Geissbühler

Mit Beitrag zur neuen Fotoausstellung 
im Zentrum Ipsach

 
Was verbindet uns mit den Men-
schen, die in den Metropolen rund 
um den Globus ihren Alltagsbe-
schäftigungen nachgehen? Die 
Gegensätze aushalten, sich auf die 
fremde Kultur eines fernen Landes 
einlassen – das fasziniert Hansueli 
Häni, den Verantwortlichen der 
neusten Fotoausstellung «Alles im 
Fluss – Begegnung mit Menschen 
aus dem Weltsüden» im Zentrum 
Ipsach, immer wieder. Mit seinen 
Bildern versucht er die Eindrücke, 
welche er auf Reisen gewonnen 
hat, festzuhalten – verbunden mit 
der Hoffnung auf ein gutes Leben 
für alle. 

Pfarrer Peter Geissbühler

Katechetin Barbara Friedli ergänzt 
per 1. April in einem 10-Prozent-Pen-
sum das Team der Sozialdiakonie und 
wird den Kinderbereich mitgestal-
ten. Hier ihre persönlichen Worte:

«Die Kirchgemeinde Nidau ist im-
mer wieder Teil meines Lebenswegs. 
Begonnen hat es mit der Jugendgrup-
pe, danach haben wir im Rahmen 
der Jungschar mit der Kirchgemein-
de zusammen den Schlossparkgot-
tesdienst gestaltet. Später war ich 
im Kimiki in Bellmund aktiv. Nun 
freue ich mich, in der Sozialdiakonie 
mitarbeiten zu können. Die Arbeit 
mit und für Menschen begeistert 
mich. Dass ich in meiner Wohnre-
gion tätig sein kann, ist genial. Be-
reits vorhandene Beziehungen kön-
nen vertieft werden, auch innerhalb 

des Teams, welches ich von meiner 
Tätigkeit in der KUW kenne. Ger-
ne möchte ich den Kindern und Er-
wachsenen mit meiner Arbeit Freu-
de bereiten und gute Begegnungen 
ermöglichen. Die Vielfalt und Offen-
heit für Neues in der Kirchgemeinde 
Nidau schätze ich sehr.»

In der Betreuung der Website 
und des «reformiert.» hat uns zu-
letzt Matthias von Wartburg in den 
letzten Jahren tatkräftig mit sei-
nem geschätzten Wissen im Man-
dat sehr gut unterstützt, herzlichs-
ten Dank hierfür! Aufgrund der 
steigenden Wichtigkeit im Bereich 
Kommunikation/Marketing haben 
wir eine 30-Prozent-Stelle geschaf-
fen und seit dem 1. Februar mit 
Edith Loosli besetzt. Ihre Worte:

«Mir geht es wie Barbara Friedli 
ähnlich, die Vielfalt und Offenheit 
für Neues in der Kirchgemeinde Ni-
dau hat mich überzeugt. Zuletzt war 
ich in der Reformierten Kirchge-
meinde Solothurn tätig und betreu-
te dort monatlich acht Gemeindesei-
ten des «reformiert.». Hier in Nidau 
habe ich die Möglichkeit, mein ge-
samtes Know-how aus dem Bereich 
der Unternehmenskommunikation 
in die Waagschale zu werfen. Seit 
2007 bin ich in diesem Bereich be-
ruflich zu Hause, seit 2019 in einer 
Teilzeit-Selbständigkeit. Ich mag es 
mitzudenken und die verschiedens-
ten Zielgruppen passend auf diver-
sen Kanälen anzusprechen.»
Eric Hoffmann, 
Kirchgemeindepräsident

Jodler- 
Gottesdienst

VoranzeigeGottesdienst

Sonntag, 23. April, 10.00 Uhr

Kirche Nidau

Mitwirkung:  
Jodelchor Echo Port
Ursula Weingart – Orgel
Pfarrer Urs Zangger

Was lösen Jodellieder aus? Bilder 
von Vergangenem können aufle-
ben und sich sogar mit Heimweh 
verbinden – mit der Sehnsucht 
nach dem «guten Ort». Was wir 
suchen, gibt es im Lied. Und möch-
ten doch ganz im Leben daheim 
sein.

Freitag 25. August  
bis Sonntag, 27. August

Auch dieses Jahr lädt die Kirchge-
meinde Familien, Paare, Einzel-
personen, Jung und Alt vom Frei-
tag, 25. bis Sonntag, 27. August zum 
Gemeindewochenende in Montmi-
rail ein. Wir starten gemeinsam 
am Freitagabend mit dem Abend-
essen um 18.15 Uhr und verbrin-
gen gemeinsam Zeit bis Sonntag, 
14.30 Uhr. 

Nähere Informationen mit einem 
Anmeldetalon folgen in der Mai-
Ausgabe sowie ab Mai auf unse-
rer Website. Reservieren Sie sich 
schon jetzt dieses Wochenende. 

Wer die schöne Liegenschaft Mont-
mirail anschauen möchte: 
www.montmirail.ch 

Bei Fragen darf man sich bei
Christina von Allmen melden: 
T. 079 780 35 21. 

Das Vorbereitungsteam:
Christina von Allmen, Sozialdiakonin
André und Judith Schild
Corine von Wartburg
Urs Zangger, Pfarrer

Einladung zum 
Gemeindewochenende

Teilnehmer:innen im Jahr 2021 Foto: Christina von Allmen

Info-Anlass

Kirchliche Unterweisung KUW

«KUW  
wöus fägt!» 

Montag, 24. April, 19.00 Uhr

Zentrum Ipsach

Fragen zum Glauben und zum 
Leben stellt sich jeder Mensch.  
In der KUW gehen wir gemeinsam  
auf Spurensuche. Für alle Kinder 
ab der 2. Klasse (unabhängig  
von der Religions zugehörigkeit). 
Mit anschliessendem Apéro.

Anmeldung für den KUW-Unterricht 
und Info-Anlass bitte bis 17. April an:
Kirchgemeinde Nidau 
KUWSekretariat
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau

Anmeldeformulare und weitere Infos 
finden Sie auf www.refnidau.ch/kuw

KUWSekretariat:  
kuw@refnidau.ch, T. 032 332 20 94

KUWKoordinator:  
fabio.carrisi@gmx.ch, T. 076 381 61 11

 Foto: zVg Foto: Marco Zaugg

Barbara Friedli Foto: zVg Edith Loosli Foto: zVg

Gesucht:  
Hilfssigrist:in / Jungsigrist:in

10 bis 20 Arbeitsstunden  
monatlich
Das gesamte Stelleninserat ist auf 
unserer Website www.refnidau.ch 
aufgeschaltet. 

Für Rückfragen: 
Andreas Zürcher 
Leiter Sigristen / Hausdienst /  
Liegenschaften 
T. 079 542 97 61
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Agenda

Bellmund

Eltern-Kind-Singen 
Mittwoch, 5. April, 9.30 Uhr 
Gemeindehaus Bellmund
Kontakt:  
Stefanie Wyss, T. 079 471 48 57 

Gemeinsamer Mittagstisch 
Mittwoch, 26. April, 11.45 Uhr  
Restaurant Waldschenke
Einladung an alle, die gerne zusam
men mit anderen Mittag essen wollen. 
Anmeldung bis Freitagnachmittag, 
21. April bei:  
Anita Wennekes, T. 079 230 75 90

Ipsach 

Offener Kaffeetreff
Donnerstag, 20. April, 14.30 Uhr 
Zentrum Ipsach
Thema – Pfarrerin Silvia Liniger

Gemeinsamer Mittagstisch  
für Senioren 
Donnerstag, 27. April, 11.45 Uhr  
Zentrum Ipsach 
Einladung an alle, die gerne zusam
men mit anderen Mittag essen wollen. 
Anmeldung bis am Montag, 24. April 
bei: Peter Hänni T. 032 331 52 86

Webstube
Jeweils montags, 20.00 Uhr 
Kirchgemeindehaus
Anfängerinnen werden angelernt.
Kontakt:  
Margarita Attenhofer, T. 032 365 71 29

Frauen-Forum Nidau
Dienstag, 4. und 18. April 
jeweils 9.30 Uhr 
Nikolauskapelle
Auskunft:  
Pfarrer Urs Zangger, T. 079 326 65 68

Abendpilgern
Mittwoch, 12. April 
18.30 bis 20.00 Uhr
Besammlung und Abschluss im Chor 
der Kirche Nidau
Auskunft:
Pfarrer Urs Zangger, T. 079 326 65 68

MenschMänner
Samstag, 15. April 
9.00 bis 12.00 Uhr
Baustellenbesichtigung HB Bern  
mit anschl. fakultativen Mittagessen.
Treffpunkt 9.15 Uhr Bahnhof Biel
Es lädt ein:
Marc Knobloch, T. 032 535 50 15

Singen im Ruferheim
Jeweils donnerstags 
10.30 bis 11.30 Uhr  
(ausgenommen Schulferien)
Es sind alle eingeladen, 
die gerne singen.
Kontakt: 
Martial Altorfer, T. 032 372 18 51

Morgenliturgie
Jeweils freitags  
6.30 bis 7.30 Uhr  
Nikolauskapelle
Kontakt:
Margrit Coretti 
T. 032 331 88 03

Flötenkreis
Jeweils freitags 
17.00 bis 18.00 Uhr 
Nikolauskapelle  
(ausgenommen Schulferien)
NeuInteressierte sind herzlich 
willkommen!

Kontakt:  
Verena Moser 
T. 032 331 59 80

Port 

Bibelgesprächskreis 
Mittwoch, 19. und 26. April  
jeweils 9.00 bis 10.00 Uhr 
Matthäus-Zentrum 

Bibeltext Auslegung und Gespräch 
Kontakt:  
Pfarrer Daniel de Roche
T. 079 337 50 76 
danielderoche@bluewin.ch 

Gemeinsamer Mittagstisch
Mittwoch, 19. April, 12.00 Uhr 
Matthäus-Zentrum
Ein feines Mittagessen in guter
Gesellschaft.
Anmelden bis Freitagmittag, 
14. April bei:
Ursula Rytz, Sigristin
T. 079 794 59 58

Jassen
Jeweils donnerstags  
13.30 bis 17.00 Uhr  
Matthäus-Zentrum
Interessierte sind herzlich  
willkommen!

Kontakt:  
Susanne Stähli  
T. 032 331 64 53

Nidau

 Fotos: J. Pietron; H.J. Salzer; Birgit H.; JouJou / Pixelio

Freiwillige

Seit 2020 erfassen wir als refor-
mierte Kirchgemeinde Nidau die 
Freiwilligenarbeit. Wir sammeln 
jeweils in den verschiedenen 
Gruppen und Kommissionen die 
Zahl der Stunden der Freiwilligen.
Im vergangenen Jahr haben wir 
9926 Stunden zusammengebracht, 
das sind gegenüber dem Jahr 2020 
(9000 Stunden) über 10 Prozent 
mehr, gegenüber dem Vorjahr 
(9515) plus 4,3 Prozent.
Wir bedanken uns deshalb von 
ganzem Herzen bei unseren 200 
Freiwilligen, die unsere Kirchge-
meinde mit ihrem Wirken farbiger 
machen. Ohne Euch könnten 
wir all unsere Aufgaben nicht 
wahrnehmen. Ein grosses Merci! 
 
Corine von Wartburg,  
Kirchgemeinderätin und  
Christina von Allmend, Sozialdiakonin

Fast 10 000 
Stunden

Friedensgebet

Friede an der 
«Hobel-Bar»

Sonntag, 23. April, 18.30 Uhr

Kirche Nidau

Steht in der Kirche die «Hobel-
Bar», fliegen keine Späne. Und 
doch ist es ein «Werkplatz»:  
Menschen hören einander zu, tau-
schen sich über Krieg und Frieden 
in der Ukraine aus und begegnen 
sich. Eine vorausgehende Stille 
öffnet den Raum dazu.  
Das möchten wir am Sonntag, den 
23. April in der Kirche Nidau aus-
probieren. Wir beginnen mit dem 
Friedensgebet wie gewohnt um 
18.30 Uhr. 

Auskunft:
Pfarrer Urs Zangger, T. 079 326 65 68
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Ein grosses Merci!

Angebote für Seniorinnen und Senioren

Alle Zimmer verfügen über Dusche/
WC, Föhn, FlachbildTV, freies WLAN; 
für Rollatoren geeignet.

Die Anzahl der Zimmer ist limitiert. 
Anmeldungen werden nach Postein
gang berücksichtigt. 

Preis mit Halbpension pro Person:
Fr. 700.— im Einzelzimmer
Fr. 640.— im Doppelzimmer

Inkl. Reise mit dem Car, Tagesausflug 
mit Reisebus vor Ort, ein Besuch in 
der Vita Classica Therme.

Nicht inbegriffen: alle Mittagessen, 
Getränke, allfällige Zvieri, Eintritte, 
eigene Ausflüge usw.

Kosten für Ausflüge sind sicher 
gering, da alle öffentlichen Transport
mittel gratis zur Verfügung stehen..

Bei Fragen oder sollten die Kosten ein 
Hindernis sein, wenden Sie sich bitte 
an: Nelly Furer, T. 079 940 03 92

Kosten: Fr. 50.—

Inkl. Carfahrt, Führung in der Ram
seier Erlebniswelt und das zweigän
gige Mittagessen. Nicht inbegriffen: 
Getränke, Gipfeli und Dessert. 

Achtung: Die Teilnehmerzahl ist 
beschränkt. Plätze werden nach Ein
gangsdatum berücksichtigt. 

Anmeldung fix, keine Bestätigung.

Flyer liegen in den Häusern der Kirch
gemeinde auf.

Bei Fragen: Nelly Furer 
T. 032 332 20 93 / 079 940 03 92 
nelly.furer@refnidau.ch 

Ferien im Schwarzwald Ausflug Ramseier Erlebniswelt

Anmeldetalon für die Ferien 65 + vom 24. bis 30. Juni 2023

Name(n), Vorname(n):

Adresse:

Telefon/Natel: Geburtsdatum:

Datum, Unterschrift: Ich teile das Zimmer mit:
 
Bitte gewünschtes Zimmer ankreuzen: (ohne Gewähr)

 Einzelzimmer Fr. 700.—  Doppelzimmer Fr. 640.—

Bitte diesen Talon ausfüllen und bis 3. Mai einsenden an: 
Kirchgemeinde Nidau, Nelly Furer, Aalmattenweg 49, 2560 Nidau

Anmeldetalon für den Ausflug vom 24. Mai 2023

Name(n), Vorname(n):

Adresse:

Telefon/Natel: Anzahl Personen:

Einstiegsort:  Unterschrift:
 
Bitte gewünschtes ankreuzen:

 Getränk und Gipfeli für Fr. 5.—      Mittagessen:  Fleisch  Vegetarisch

Bitte diesen Talon ausfüllen und bis 5. Mai einsenden an: 
Kirchgemeinde Nidau, Nelly Furer, Aalmattenweg 49, 2560 Nidau

Weitere Informationen  
am Vor-Ferientreffen:
Mittwoch, 3. Mai, 14.30 Uhr 
Kirchgemeindehaus Nidau
Teilnahme erwünscht.
Keine Anmeldung erforderlich.

Einstiegsorte  
und Abfahrtszeiten
Nidau: 8.30 Uhr BTI Station Nidau 

8.35 Uhr Busstation Grasgarten 
Ipsach: 8.40 Uhr visàvis Apotheke 
Port: 8.50 Uhr Mehrzweckhalle 

8.55 Uhr MatthäusZentrum
Bellmund: 9.00 Uhr BusHaltestelle 

Dorf

Samstag, 24. Juni  
bis Freitag, 30. Juni 

Wir verbringen 6 Nächte/7 Tage  
in Bad Krozingen im Schwarzwald. 
Das Hotel Eden an den Thermen 
befindet sich an bester Lage direkt 
beim Kurpark.

Leitung/Begleitung:

Nelly Furer,  
Mitarbeiterin Sozialdiakonie

Pfarrerin Silvia Liniger wird uns  
3 Tage besuchen.

Mittwoch, 24. Mai 

Die Kirchgemeinde Nidau lädt alle 
ab dem 65. Altersjahr zum Ausflug 
ein. Wir fahren mit dem Car nach 
Sursee und besichtigen die Ram-
seier Erlebniswelt.  
Wie kommt der Apfel in die Fla-
sche? Vor der Führung können 
wir vor Ort einen Kaffee/ein Erfri-
schungsgetränk und ein Gipfeli 
(Fr. 5.—) geniessen.  
Danach fahren wir durch durchs 
Entlebuch/Emmental, wo wir im 
Gasthaus Post (Willisau) ein feines 
Mittagessen geniessen.
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